
 

 
 
 
Land fördert AFB-Maßnahme weiter 
MdB Hagemann setzt sich für BAJ-Chemie ein/ AFB-Gruppe in 
Berlin  
 
Worms, 23. Juni 2006 
Das Land Rheinland-Pfalz will 
auch künftig die Berufsorientie-
rungsmaßnahme „BAJ Chemie“ 
mitfinanzieren, die der Wormser 
Arbeitsförderbetrieb seit fünf Jah-
ren anbietet. Dies teilte der Staats-
sekretär im rheinland-pfälzischen 
Sozialministerium, Richard Au-
ernheimer, jetzt dem Bundestags-
abgeordneten Klaus Hagemann 
(SPD) mit. In einem Schreiben an 
das Mainzer Ministerium hatte sich 
der SPD-Parlamentarier zuvor für 
die Weiterführung der überaus er-
folgreichen Maßnahme stark ge-
macht. Auch in seiner jüngsten 
Rede im Plenum des Deutschen 
Bundestages setzte sich Hagemann 
für Qualifizierungs- und Förder-
programme für Jugendliche ein. 
Die Maßnahme beim AFB vermit-
telt Jugendlichen mit schulischen 
und sozialen Defiziten neue Chan-
cen auf dem Ausbildungs- und Ar-
beitsmarkt. Bei mehreren Besu-
chen und Gesprächen mit Betreu-
ern und Jugendlichen vor Ort 
konnte sich Hagemann ein durch-
weg positives Bild von der Orien-
tierungsmaßnahme beim AFB ma-
chen. Auch Auernheimer lobte die 
bisherigen sehr guten Ergebnisse 
der „BAJ Chemie“. „Es konnte ei-
ne hohe Vermittlungsquote vor al-
lem bezogen auf eine betriebliche 



Erstausbildung durch den Träger 
erreicht werden“, teilte der Staats-
sekretär in seinem Schreiben an 
Hagemann mit. Auch bestehe eine 
langjährige Erfahrung und ge-
wachsene Struktur in Worms, die 
eine vertrauensvolle und effektive 
Zusammenarbeit der verschiede-
nen Kooperationspartner ermögli-
che. „Dies lässt erwarten, dass 
vergleichbare gute Ergebnisse 
auch in einer Folgemaßnahme er-
zielt werden können“, schrieb Au-
ernheimer. Die Vermittlungsquo-
ten der Maßnahme lagen bisher 
durchschnittlich zwischen 60 und 
70 Prozent. 
 
Schwierige Lehrstellensituation 
In diesen Tagen hatte Hagemann 
auch eine Gruppe des Arbeitsför-
derbetriebes gemeinsam mit Ver-
tretern des Wormser Jugendparla-
mentes und Jugendlichen des Bil-
dungswerkes des Alzeyer und 
Wormser Handwerkes nach Berlin 
eingeladen.  
Zentrales Thema der Reise in die 
Bundeshauptstadt war die schwie-
rige Lehrstellensituation. In der 
Diskussion mit dem Parlamentarier 
kam zur Sprache, dass an einigen 
Schulen in Rheinhessen zum Teil 
erst zehn Prozent der Hautschüler 
eine Lehrstelle hätten. Der SPD-
Abgeordnete erläuterte den Ju-
gendlichen, dass der Bund die be-
rufliche Bildung mit rund 250 Mio. 
Euro fördert. Damit werden unter 
anderem Programme wie Jobstar-
ter finanziert, die angesichts der 
Lehrstellenkrise weiter ausgebaut 
werden sollen, so MdB Hagemann. 
Bei einem Besuch des Bundesbil-
dungsministeriums schilderten 
Lehrer und Betreuer der Jugendli-
chen den zuständigen Referenten 
ihre Erfahrungen aus der täglichen 
Arbeit.  
 



Längste WM-Fanmeile erlebt 
Auf dem Programm der viertägi-
gen Tour standen zudem Besuche 
des Bundeskanzleramtes und des 
Auswärtigen Amtes. Neben dem 
Erkunden des politischen Berlins 
hatte die Reisegruppe aus Worms 
und Alzey aber auch die Möglich-
keit zahlreiche Highlights der Met-
ropole kennen zu lernen. So konnte 
sie die besondere Atmosphäre in 
der Bundeshauptstadt während der 
Fußballweltmeisterschaft auf der 
längsten Fanmeile Deutschlands 
hautnah erleben. 
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